
BESPRECHUNGEN

Staat und Gesellschaft

Keg10n, Natıon, Europa. Hıstorische Determinan- Region werde In einer postnationalen Sıtuation
ten der Neugliederung eınes Kontinents. Hrsg. eın iıdentitätsstittender Notbehelt Miıt den Natıo-
Günther LOTTES 111'1d Georg KURZ. Heıdelberg: nalstaaten In der Krise und einem Europa, das
Physica 1992 319 (Schriftenreihe der Europa- nıcht autf dıe Beine kommt, entwickeln sıch die
Kolloquien 1 alten Reichstag.) Kart. 48,— Regionen als trügerischer Ausweg. Hıstorisches

Europabücher leben oft Om Hauch des (t6: Vorbild eines SERUrOopa der Regionen“ sınd das
pıschen, als ob Europa keine Realıtät ware, SO11- alte „Reich“ und seine Epıigi0onen, der Deutsche
ern eın Traum,; der STSE och verwirklıcht WEeTtr- Bund un: der habsburgische Vielvölkerstaat. Vor
den müfte. Von solchen Büchern hebt sıch dieser allem die Teilnehmer aus den ehemalıgen Ost-
Band mıt Autsätzen der Teılnehmer der Europa- blockstaaten Lraten mı1t einem solchen Modell aut
Kolloquien VO Regensburg un: Prag und den Plan Läaslö Szarka (Budapest) spricht VO

wohltuend 1ab Es sınd realıstische, aber einem VO Deutschland dominierten „Zwischen-
keine bequeme Posıtionen, die die 174 Autoren, europa”, dem Gebiet der ehemalıgen Donaumon-
Hıstoriker aus allen Teılen Europas, beziehen. archie, das sıch heute VOT ähnliche Probleme SC

In der Eınleitung erklärt Günther Lottes stellt sıeht W1€E 918 Dıie Beıiträge VO Ivo
Beıispielen AaUsSs der europäischen Geschichte die Goldstein (Zagreb) und Marına Pavlova-Silvans-
Funktion der TE Leitbegriffe des Tıtels: Supra- kaja (Moskau) zeıgen, Ww1€e brennend dıiese Proble-
natıonale ökonomische un polıtische trukturen IN angesıichts des Versinkens SANZCI Teıle dieser
haben 1mM Westen dıe Natıonalstaaten ıIn eıne Krı1- Regionen in Krıeg und Anarchıe sind

gesturzt. Im (Osten dagegen hat ıhr Zusammen- Das realistische Bild aus hıstoricher Perspekti-
bruch bewirkt, da  S& in den Regionen atıonalıs- V das dieser Band OL1 Europa zeichnet, ISt er-

1NCNMN entstehen, deren Früchte WIr 1mM Augenblick nüchternd, aber auch ermutıigend. Europa 1St eın
1M ehemalıgen Jugoslawıen ernten Wıe Europa TIraum. Es exIistiert bereıits. ber ISTt eın DOSL-
In Zukunft funktionieren wırd, können WIr schon modernes, geschichtsloses Wirtschaftsparadies,
jetzt seinem Verhalten autf dem Balkan ablesen. W1€ aut Brüssel tixierte und VO 1989 wen1g be-
Über letzteres geben auch die Beıträge der englı- eintlufste Reflexionen glauben machen wollen. Es
schen und tranzösıischen Teilnehmer Autschlufß® IST eın Europa der Vieltalt und der Konflikte. Es
Jonathan Clark streicht dıe kompromuifslose Hal- steht VOT der Aufgabe, miıt den Miıtteln der Politik
Lung Großbritanniens sowohl > Autonomıie- und 4aUusSs der Kenntniıs der gemeınsamen (32-
bestrebungen 1mM Inselreich selbst W1Ee auch In schichte diese Konflikte zurückzudrängen und
seiner Einflufssphäre heraus. DDem eNL- Räume schatften, In denen seine Bewohner In
spricht eın staatsrechrtlich begründetes Miıfstrauen Gerechtigkeıit un:! Friıeden leben, arbeiten un:!
> jegliche Integrationsversuche, die die Sou- ıhre geistig-kulturelle Identität verwirklichen
veranıt. des Kıng in parlıament In Frage stellen können. (Auf letzteres geht der Beıtrag Hans
würden. Philıppe Martel Parıs) tormuliert ein Maıers 20888! Sprachenproblem 1n Europa eın.)
ÜAhnliches Anlıegen: W as 1St, dıe zentral- Welche veschichtlichen Aspekte bei einem sol-
un: osteuropäıischen Regionalısıerungs- und In chen Prozefß berücksichtigen sınd, zeıgt dıeses
tegratiıonstendenzen auf die bısher straff aut Parıs Buch In beeindruckender Weıise Lössl! 5J
ausgerichteten Regionen Frankreichs übergre1-
ten? Franz Bauer und Carlo Ghisalberti u- ÄCHERMANN, Eduard: Schrei, gelzebtes Afrıka!
chen, das Phänomen des Regionalısmus erklä- FEın Kontinent braucht Hılte Düsseldort: Walter
18 Aus einem pränatıonalen Phänomen W1€ der 1993 261 Kart. 34 ,—.
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Besprechungen

Aftfrıka oilt heute oft als eın „verlorener Konti- Eın Urteıl ZU diesem Buch $ällt nıcht eıicht,
ent  A hne Zukunftsperspektive, der darum auch mal, WE inNnan diesen Kontinent nıcht A4aUS eigener
wen1g Beachtung in der Offentlichkeit tindet Erfahrung kennt. Es biıetet sıcher keinen SYSLEMA-
Dies iSt treıiliıch eın Standpunkt, den sıch LLUT terne tischen Überblick. Teıilweise wirkt sehr plaka-
Zuschauer eisten können. Die betroffenen tri- 1V SOWI1E selektiv, eIwa W as die benutzte Liıteratur
kaner selbst kämpfen dagegen umn ıhr UÜberleben un! dıe zahlreichen /ıtate betrittt. Seine ökono-
und eıne bessere Zukunft, oft Nnıt bewunderns- mnısche Argumentatıon 1St undıtterenziert.
CTE Mult un: Einsatz. Der in vielen Ländern Man stellt sıch überdies die Frage, inwıeweılt die
begonnene Demokratisierungsprozeliß steht ‚Wal zahlreichen Fallbeispiele generalisıerbar sınd
meılst och Antang, 1St aber eın unübersehba- All 1€eS$ 1St aber 1n geW1SSer Weise LLUT die
1C5S5 un ermutıgendes Hotfnungszeıchen. Kehrseite der Stärken dieses Buches: Es zeıgt Vie-

Dies 1ST auch das Anlıegen dieses Buchs, des- le unbestreitbare Defizite aut Es bietet eiıne Fülle
SCI1 Autor $ast Jahre als Mıssıonar und Theolo- V Fallbeispielen, Beobachtungen und Ertah-
ojeprofessor in (Jst- un: Südatrıka gewirkt hat rungscN, die Atrıka besser verstehen lassen. Vor

allem aber ISTt eın eıdenschattliches PlädoyerEr iragt ach den Ursachen der gegenwärtıigen
Misere und zıieht eıne harte und provokatıve für eıne inkulturierte Kırche der Armen und e1-

1E Entwicklungsansatz VO 3 99! dieBılanz: Entwicklungshilfe WwI1e Missionsarbeit ha-
ben VErSagt, weıl S1e tremde, der afrıkanıschen Klutt zwıschen Arm und Reich überwiıinden.

Es enthält aut jeden Fall höchst bedenkenswerteKultur nıcht angepafste Ma{fistäbe unkritisch
übernahmen. S1e haben mehr Schaden als Nutzen Denkanstöfße, die auch ann nehmen

sollte, WE 111all nıcht immer gleicher Meınunggestiftet, da S1Ee die tradıtionelle Gemeıinschaftt,
Moral und Spirıtualıität in Atrıka zerstort haben IST Müller SJ

Kırche

VERWEYEN, Hansjürgen: Der Weltkatechismus. Erwachsenenkatechismus eın 99} Welten VEE1I-

Therapıe der 5Symptom eiıner kranken Kırche? schiedener Gebrauch der chrıtt“ 22) In den
Düsseldort: Patmos 1993 146 Kart. 19,50 Aussagen U1n Wort Gottes, Schriuft und Ira-

Verweyen, Protessor für Fundamental- dition (26 —52) kehrt der Weltkatechismus EeNL-

theologıe A der Unıwversıität Freiburg, analysıert SCHC den klaren Ausführungen des Konzıils
zentrale Teıle des Weltkatechismus ach „1mma- instruktionstheoretischen Offenbarungsver-
nenten Gesichtspunkten“ (35 nämlıich 1 Ver- ständnıs VO 18570 un damıt den „neuschola-
gleich mi1t anderen Dokumenten der offiziellen stischen Denkgewohnheıten“ (39) zurück. Die
kırchlichen Lehrverkündıigung, VOT allem mı1t Ausführungen ber Jesus Christus und die Kır-
dem Z weıten Vatikanıschen Konzıil; autf das sıch che (53—94) biıeten 1mM Vergleich miıt den eut-
der Katechismus selbst ausdrücklich bezieht und schen Glaubensbüchern eın „Bıld VO geradezu
als dessen „reıfste und vollendetste Frucht“ verwirrenden Dıivergenzen“ (53) und enthalten

„graviıerende Fehlinterpretationen“ der Kırchen-VO Johannes Paul HR bezeichnet wiırd, ann NIt
den VO der Deutschen Bischotskonterenz her- konstitution des Konzıls, die „einer allgemeınen
ausgegebenen Katechismen der Jahre 1955; 1969 Neıigung ur Restauratıon vorkonzılıarer heo-
und 19895, dıe Ja ausdrücklich In Geltung gelassen logie“ 80) EeNTSLAMMECN. Die Aussagen 7AGR Heiıls-
werden. Das Ergebnis: Im Gebrauch der Schriuftt bedeutung des Todes Jesu hingegen beurtei_lt der
(14-25) wiıird 1MmM Gegensatz ZUT Bibelenzyklıka Autor rundum pOosıtıv (81—91)
Pıus AL (1943) und VOT allem Konzıl eıne Insgesamt zeıgt sıch also das Bemühen, durch
Exegese wıederaulgenommen, dıe „oOhne ück- „geschicktes Zıitieren un: Paraphrasıeren“ VO

sıcht aut lıterarısche Zusammenhänge un! Aussa- Konzilsstellen „deren iınn In Rıchtung aut Posı-
geintentionen“ der bıblıschen utoren t1ionen zurückzuschrauben, VO der dıe Konzıils-
Textiragmente aneinanderreıht VO deutschen vater sıch in mühsamer Kleinarbeit gelöst haben“
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